
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.11.2023 (23:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

SG Bruchköbel 1868 IV : TSC Freigericht IV 
Donnerstag, 23.11.2023, 20:45 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der SG Bruchköbel 1868 IV

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam von der SG Bruchköbel 1868
IV, als Sebastian Radtke sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TSC
Freigericht IV sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Olaf Müller, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeber von der SG
Bruchköbel 1868 IV ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei
Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Müller / Reul gewannen ihr Spiel gegen Schürmann / der Rhein eher ungefährdet mit 3:
0. Keine Chancen hatten Dechert / Schohaus bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Lotz / Weber. Radtke / Lempert gegen Dambruch / Hufnagel hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan Dechert hatte seinen Gegner Jens Schürmann beim
ungefährdeten 3:0 komplett im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Olaf Müller und André Lotz die
Schläger kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Beim wenig später folgenden 11:5, 11:9, 11:
9 gegen Steffen Dambruch fand Björn Reul von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das
war ein souveräner Sieg. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Thomas Weber war indessen
Uwe Schohaus, obwohl er alles gegeben hatte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Sebastian Radtke machte dagegen mit Frank von der Rhein beim 11:7, 11:
6, 11:2 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Mit 3:1 hatte Marco Lempert im Einzel
gegen Reiner Hufnagel die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Keine Chancen
hatte indessen derweil Stefan Dechert beim 5:11, 8:11, 10:12 gegen seinen Kontrahenten André
Lotz, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Mit
3:1 hatte Olaf Müller im Doppel gegen Jens Schürmann dagegen die Nase vorn und bestätigte somit
seine Favoritenrolle vor der Partie. Zwischenzeitlich konnte Björn Reul zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor im Anschluss das Spiel gegen Thomas Weber, in dem er anhand der
Spielstärkemaßzahl (dem TTR-Wert) als enormer Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich
mit 7:11, 9:11, 12:10, 8:11. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Reul nun
bei 7:5, während Weber bislang 2 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nur einen Satz verlor Uwe
Schohaus bei seinem Sieg gegen Steffen Dambruch und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Nach diesem Einzel steht Schohaus somit bei 4 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Dambruch ein 1:8 ausweist. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Sebastian Radtke beim 12:10, 9:11, 11:6, 11:1 gegen Reiner Hufnagel doch überlegen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht die SG Bruchköbel 1868 IV am 02.12.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TV 1890 Meerholz II, während der TSC Freigericht IV am 07.12.2023 gegen die TG
Mittel-Gründau II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Bruchköbel 1868 IV

Doppel: Müller / Reul 1:0, Dechert / Schohaus 0:1, Radtke / Lempert 0:1 
Einzel: S. Dechert 1:1, O. Müller 2:0, B. Reul 1:1, U. Schohaus 1:1, S. Radtke 2:0, M. Lempert 1:0 

 TSC Freigericht IV
Doppel: Lotz / Weber 1:0, Schürmann / Rhein 0:1, Dambruch / Hufnagel 1:0 
Einzel: A. Lotz 1:1, J. Schürmann 0:2, T. Weber 2:0, S. Dambruch 0:2, R. Hufnagel 0:2, F. Rhein 0:1


